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Vorwort  
Die steigende Nachfrage für Fisch- und Meeresprodukte, kombiniert mit dem oft überfischten Zustand 
der natürlichen Gewässer, macht Fischzuchtanlagen (Aquakulturen) aus ernährungstechnischer, 
wirtschaftlicher und auch ökologischer Hinsicht immer interessanter. Für die Technologien zur Auf-
bereitung von Wasser/Abwasser aus Fischzuchtanlagen gab es im DWA-Regelwerk bisher noch keine 
Hinweise, sodass hier die Belastungen, Reinigungsverfahren und Bemessungsdaten aktualisiert und 
an den aktuellen Stand der Technik angepasst wurden.  

Dieses Merkblatt soll insbesondere eine Hilfestellung in der Genehmigungspraxis bieten. Derzeit exis-
tieren dazu nur die Empfehlungen der LAWA „Hinweise zur Verringerung der Belastung der Gewässer 
durch die Fischhaltung“ (LAWA 2003) für nicht abwasserabgabepflichtige Formen der Fischproduktion 
bzw. die reine Produktionsanlage abwasserabgabepflichtiger Anlagen. Ein gesonderter Anhang zur 
Abwasserverordnung (AbwV) existiert nicht. 

Das Merkblatt DWA-M 777 beschreibt detailliert die Produktionsverfahren einschließlich der prozess-
bedingten Emissionsquellen in das Abwasser, den Boden und die Luft sowie deren Minderungsmög-
lichkeiten nach dem Stand der Technik. Die Verfahren zur Behandlung von Kreislaufwasser und Ab-
wasser sowie Schlämmen nach dem Stand der Technik bzw. den Besten Verfügbaren Techniken (BVT) 
werden beschrieben und Empfehlungen zu Planung und Betrieb der Anlagen gegeben. Es werden pro-
duktionsintegrierte Maßnahmen sowohl zur Reduzierung der Abwasserbelastung als auch anderer 
Umweltmedien dargestellt.  

Das Merkblatt richtet sich insbesondere an Fachbehörden, Betreiber und Planende von Aquakultur-
anlagen, Anlagenhersteller/-ausrüster, Verbände und beratende Ingenieurbüros sowie Forschungs-
einrichtungen.  

Die Arbeitsgruppe IG-2.16 „Abwasser der Fischzucht und Fischverarbeitung“ setzt sich zusammen aus 
Mitgliedern des DWA-Fachausschusses IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“, 
Vertretern von Fischzüchtern, Vertretern von Futtermittelherstellern, Behörden, Planungsbüros, An-
lagenherstellern und Forschungseinrichtungen.  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument VORSCHAU
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Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung  
Nach Angaben der FAO („Food and Agriculture Organization of the United Nations“) ist zu erwarten, 
dass im Jahre 2050 ca. 10 Milliarden Menschen auf der Erde leben werden (FAO 2018), wodurch der 
Bedarf an Seafood-Produkten deutlich ansteigen wird. 

Nach FAO-Statistik (FAO 2018) ist das Gesamtaufkommen der Fischerei und Aquakultur – ohne  
Berücksichtigung der Algen – in den letzten Jahren stetig gestiegen und lag im Jahr 2016 bei rund  
171 Mio. Tonnen. Auf die Aquakultur entfielen davon rund 80 Mio. Tonnen, wodurch die Aquakultur 
mittlerweile nahezu die Hälfte der gesamten Seafood-Produktion erbringt. 

Im Jahr 2014 stellten die asiatischen Länder 89 % der weltweiten Aquakulturproduktion. In der EU 
wurden mit 4 % der weltweiten Aquakulturproduktion vergleichsweise geringe Mengen produziert 
(FAO 2016). 

In Deutschland gab es im Jahr 2015 ein Gesamtaufkommen an Fisch- und Fischereierzeugnissen von 
rund 2,17 Mio. Tonnen. Von diesem Gesamtaufkommen wurden im Jahr 2017 mittlerweile 87 % im-
portiert und gerade einmal 13 % durch Eigenanlandungen und Eigenproduktion abgedeckt (FIZ 2019). 

In Deutschland beläuft sich die Produktion aus der Binnenaquakultur auf ca. 21 Tsd. Tonnen (BRÄMICK 
2017). Dabei handelt es sich um Fischproduktion in Durchflussanlagen, Karpfenteichen, Netzgehe-
geanlagen und Kreislaufanlagen. Daneben wird ein nicht unwesentlicher Ertrag an Muscheln in den 
küstennahen Gewässern verzeichnet (2016 ca. 13 Tsd. Tonnen) (DESTATIS 2017). 

Vor diesem Hintergrund sieht der nationale Strategieplan Aquakultur für Deutschland in den Jahren 
2014 bis 2020 als maßgebliche strategische Ziele die Erhaltung, Stabilisierung und den Ausbau der 
vorhandenen Aquakultur-Produktionskapazitäten sowie die Erhöhung der Erzeugung von Fischen und 
anderen Aquakulturerzeugnissen in nachhaltiger Produktion vor (BMEL 2014).  
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Aufgrund der zunehmenden Bedeutung landgestützter Fischzuchtanlagen gelangen Fragestellungen hinsicht-
lich der Wasser- und Abwassertechnologie immer mehr in den Fokus. 

Für die Technologien zur Aufbereitung von Wasser/Abwasser aus Fischzuchtanlagen gab es im DWA-Regel-
werk bisher noch keine Hinweise, sodass hier die Belastungen, die Reinigungsverfahren und Bemessungsda-
ten komplett neu zu erheben und zu erfassen waren. 

Das Merkblatt DWA-M 777 „Wasser-/Abwasseraufbereitung in der Fischzucht“ beschreibt detailliert die Pro-
duktionsverfahren einschließlich der prozessbedingten Emissionsquellen in das Abwasser, den Boden und die 
Luft sowie deren Minderungsmöglichkeiten nach dem Stand der Technik. Die Verfahren zur Behandlung von 
Kreislaufwasser und Abwasser sowie Schlämmen nach dem Stand der Technik bzw. den Besten Verfügbaren 
Techniken (BVT) werden beschrieben und Empfehlungen zu Planung und Betrieb der Anlagen gegeben. Es 
werden produktionsintegrierte Maßnahmen sowohl zur Reduzierung der Abwasserbelastung als auch anderer 
Umweltmedien dargestellt. 

Dieses Merkblatt soll insbesondere eine Hilfestellung in der Genehmigungspraxis bieten und richtet sich 
insbesondere an Fachbehörden, Betreiber und Planende von Aquakulturanlagen, Anlagenhersteller/-aus-
rüster, Verbände und beratende Ingenieurbüros sowie Forschungseinrichtungen.
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